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Die Hintergründe der Ermordung Kirows 


Ein amtlicher Bericht. — Der Mord die Tat einer Sinowiew⸗Trotzli⸗Gruppe? 


Mos kau, 21. Dezember. Amtlich wird mitgetatit: 
Das Bundeskommiſſarlat des Inneren hat die Unter⸗ 
ſuchung gegen den Mörder Kirows, Nikolaſew, abgeſchloſ⸗ 


ſen. Das geſamte Anklagematerjial wurde zur Aburtei⸗ 
lung dem Militärausſchuß des Oberſten Gerichtshofes 
übergeben. Die Unterſuchung hat ergeben, daß der An⸗ 


ſchlag von einer illegalen Organiſation vorbereitet wurde, 
die den Kreiſen um Sinowſew und Trotzki angehörte, und 
die ſich zur Aufgabe gemacht hatte, durch Terrormaßnah⸗ 
men die Parteileitung zu zwingen, den jetzigen politiſchen 
Kurs aufzugeben und die Sinowjem⸗Trotzliſchen Anſichten 
in der Sowjetunion zu vertreten. Die Unterſuchung hat 
bewieſen, daß ſich die Organiſation die beſondere Aufgabe 
geſtellt hatte, Kirow zu ermorden, weil er durch feine 
Maßnahmen die Auflöſung der illegalen Organiſation 
verfügt und mit allen ihm zur Verfiigung ſtehenden Macht⸗ 
mitteln die illegale Gruppe verfolgt hatte. Die gejamte 
Organiſation ſtand unter Leitung von Katalinow. Bisher 
wurden 14 Verhaftungen vorgenommen, darunter Shajgt 
(ehem. Generalſekretär der kommuniſtiſchen Jugend der 
Sowejtunion), Rumjanzew (ehem. Volkskommiſſar für 
Landwirtſchaft), Lewin und Mantelftanım. Alle dieſe Ver⸗ 
hafteten find Mitglieder der Partei. Sie wurden vor län⸗ 
gerer Zeit wegen feindlicher Tätigkeit aus der Partei aus⸗ 
geſchloſſen, aber dann wieder aufgenommen, nachdem die 
erklärt hatten, den Parteianordnungen zu folgen. Die 14 
Verhafteten wurden zur Verfügung des Militärgerichts⸗ 
Hofes geſtellt. 

Ueber eine Verfolgung von Sinowjew 


und Kata⸗z⸗ 


nom wurde von amtlicher Seite keine Mitteilung gemacht. 


Scharfes Vorgehen 
gegen die Sinowiew⸗Gruppe verlangt. 


igt haben. 

Dem Zentralausſchuß der Kommuniſtiſchen Partei 
wurden zahlreiche Entſchließungen verſchiedener Partei⸗ 
organiſallonen zugeſtellt, in denen die politiſche Gruppe 
Sinowjew, Kameniew und Syrzow für den Mord an 
Kirow verantwortlich gemacht wird. Von der Parteilei⸗ 
tung werden ſchärfſte Maßnahmen gegen dieſe Gruppe, die 
die moraliſche Verantwortung an dem Mord trage, er⸗ 
wartet. 

Eine Konferenz von Vertretern der Truppenteile des 
Bundeskommiſſariaks des Innern an der polniſchen 
Grenze (OG pu) hat das politiſche Büro des Zentra“ 
ausſchuſſes aufgefordert, Sinowjew, Kamenſew und feine 


Anhänger aus der Partei auszuſchließen und fie als Hoch⸗ 
verräter am Sowjetregime zu brandmarken. 
* 

Zu den Anſchuldigungen gegen die Sinowjew⸗Gruppe 
ſchreibt das Züricher ſozialdemokratiſche „Volksrecht“: 

Man muß den Byzantinismus lennen, den das Re⸗ 
gime Stalin pflegt (und worin es dem Regime Hitler 
Vorbild geworden ift), um dieſe Anklagen zu würdigen, 
Es find vorläufig Anklagen ohne Beweiſel 

Wir gehören nicht zu jenen, die beſondere Sympat 
zu Sinowjew hätten. Aber hier handelt es ſich nicht um 
Sympathie oder Antipathie; hier handelt es ſich um dag 
Recht. Kommuniſten beſchuldigen Kommuniſten, ſich ver⸗ 
bündet zu haben mit ausländiſchen Faſchiſten. Die Be⸗ 
weiſe könnten nur erbracht werden in einem Gerichtsver⸗ 
fahren. Die Beweiſe müßten vor aller Welt dargetan 
werden. Man hat jetzt den Rieſenprozeß in Kaunas (Li⸗ 
tauen), durch welchen die deutſchen Nazi vor der Welt au⸗ 
geklagt werden. Man erzählt uns, die braunen Faſchiſt 
hätten auch in Sowjetrußland Zellen. Denn die Ausland 
deutſchen werden von der Nazi⸗Propaganda beſonders 
arbeitet; die Nazi gehen ſyſtematich darauf aus, aus de 
Organiſation der Auslanddeutſchen wichtige Stügpunk“e 
für die faſchiſtiſche Zerſezung anderer Länder zu machen. 


Nun wird die Gruppe Sinowjew beſchuldigt, mit fa 
ſchiſtiſchen Zellen in Fühlung geſtanden zu haben. Ueber 
hundert Menſchen ſind bereits erſchoſſen worden. Sir 


wjew ſelbſt iſt gemaßregelt worden. Kein Prozeß wurde 
aber eingeleitet, keine öffentlichen Verhandlungen, keine 
öffentliche Beweisführung. Der Verdacht liegt nahe, daß 
hier das Regime Stalin ſich neuerdings einer Mache be⸗ 
dient, um ſich unbequemer Gegner zu entledigen, um ein⸗ 
zuſchüchtern, um im Dunkel „Abrechnung“ zu halten. 

Gerade die Anſchuldigung, welche die Stalinpreſſe 
jetzt erhebt, macht die Methode Stalin zu etwas Une 
tem. Beſtehen tatfächlich Verbindungen zwiſchen ruſſt 
Kommuniſten und Faſchiſten des Auslandes, dann iſt der 
Sowietſtaat es ſich ſelbſt, ſeinen Bürgern und der Welt 
ſchuldig, aufzuzeigen, was getechtelmechtelt wurde. Beſchul⸗ 
digungen ohne Beweiſe genügen nicht zur Rechtfertigung 
der über hundert bereits erfolgten Erſchießungen. Denn 
ſolche Beſchuldigungen erhellen das Difter nicht. Und 
das Regime Stalin, das Menſchen erſchießen läßt, weil ſie 
mit Faſchiſten getechtelmechtelt haben ſollen, darf nicht 
vergeſſen, welch gute Beziehungen es zu ſaſchiſtiſchen Dik⸗ 
taturen unterhält. 

Das ſchlimmſte, was Rußland bei der Rolle, die es 
in der Welt heute ſpielen kann, zuzuſtoßen vermag, iſt der 
Verdacht, aſiatiſche Düſternis zu bedürfen, um der Diltu⸗ 
tur Stalin willen. 


Amerila und die Kündigung 
des Flottenverirages. 
Ruhige Beurteilung der Lage. 


Waſhington, 21. Dezember. Die bevorſtehenden 
Kündigungen des Washingtoner Flottenpaktes durch Fur 
pan und Frankreich laſſen die amerilanifche Regierung 
ziemlich lalt. Man hat ſeit längerer Zeit mit Japans 
Schritt gerechnet und betrachtet die Kündigung als Ame⸗ 
rifa weniger berührend, denn England und Italien. 

Botſchafter Daves hat kürzlich mit hieſiger amtlicher 
Billigung erklärt, Amerika ſtelle ſelbſtverſtändlich jedem 
Lande frei, Verträge zu kündigen, die es als untragbar 
oder unvorteilhaft betrachte. Dieſe Aeußerung wird jetzt 
hier wiederholt zitiert. Man bedauert hier zwar die Un⸗ 
terbrechung des Befriedungswerkes, aber man regt ſich 
nicht weiter darüber auf; Amerika wird ſich in Zukunſt 
nur noch enger an England anſchließen und eine Verſtän⸗ 
digung zwiſchen den beiden Admiralitäten über ein Flot⸗ 
tenprogramm erſtreben, das nicht nur jegliches Wettrüſter 
ausſchließt, ſondern mit Rücksicht auf die beiderſeitigen 
Schutzbedürſniſſe eine Art Ausgleich zwiſchen Amerika und 


England wenigſtens hinſichtlich der Kreuzer und anderer 
ſogenannter Hllfskriegsſchiffe ſchafft. Einzelheiten ſind 
noch nicht feſtgelegt, da der Flottenpakt ja noch zwei 
Jahre läuft. 


Die neue Neglerung Jeſtitſch. 


Belgrad, 21. Dezember, Die Bildung des neuen 
Kabinetts Jeftitſch wurde um 18 Uhr vom Regenten be⸗ 
ſtätigt. Die wichtigſten Miniſterien wurden wie folgt 
beſetzt: Minifterpräfient und Außenminiſter ftitſch, 
Kriegsminiſter Ziwkowitſch, Juſtizminiſter Ko⸗ 
jitſch, Finanzminiſter Stojadonowitſch, Innen⸗ 
miniſter Welimir Popo wit ſch, Unterrichtsminiſter 
Tſchiritſch, Landwirtſchaftsminiſter Janko wit ſch. 
Die Vereidigung des neuen Kabinetts fand ſofort ſtatt. 
Von der bisherigen Regierung Uzunowitſch wurden nur 3 
Miniſter, nämlich Jeftitſch, Ziwkowitſch und Kofitſch über⸗ 
nommen. Das Charakteriſtiſchſte an der neuen Regierung 
liegt darin, daß ſie zum größten Teil aus jüngeren Per⸗ 
ſönlichteiten beſteht. Der bisherige Minifterpräfident 
Uzunowitſch und ſeine Freunde haben offenbar einen völ⸗ 
ligen Zuſammenbruch erlitten. 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 
tergeile 15 Groſchen, im Tezt bie dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— 


12. Jahrg. 


Bereinsnotizen und Ankündigungen im Tezi für 
loty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Inſchlag. 


Bolitiſches Wüldweſt in Bulgarien. 
Legale und illegale Henker. 


Die bulgariſche Regierung hat zwar bisher etwa 160 
Mazedonier, denen vorläufig nichts nachgewieſen werden 
konnte, aus den Internierungslagern entlaſſen, geht aber 
andererſeits mit aller Strenge gegen die großen und klei⸗ 
nen Funktionäre der aufgelöſten revolutionären Organi⸗ 
ſation Iwan Michailows vor. In den mazedoniſt 
Städten Gorna Dſchumaja, Razlog, Newrokop und 
Wratſch tagen die Feldgerichte in Permanenz. Seit dem 
1. Dezember hatten ſich vor ihnen über 100 Perſonen we⸗ 
gen Mordes, Entführungen und Gewalttätigkeiten aller 
Art zu verantworten, denen Anhänger der Protogerow⸗ 
und der föderaliſtiſchen Richtung zum Opfer fielen, von 
denen ſeit dem Jahre 1928 über 1000 im brudermörderi⸗ 
ſchen Kampfe der Mazedonier getötet wurden. Die Bevök⸗ 
kerung verfolgt die Prozeſſe mit regem Intereſſe. Bei 
den Gerichten langen täglich neue Klagen ein. Gegen zen 
Gehilfen Iwan Michailows, Naſtew, allein wurden mehr 
als 200 Klagen eingebracht. Bisher wurden zwölf To⸗ 
desurteile gefällt. Von den Verurteilten fpielte die größte 
Rolle der reiche Geſchäftsmann und Induſtrielle Motika⸗ 
row in der Stadt Radomir, der der Vertreter der illegalen 
Organiſation für das Gebiet von Newrokop und Gorna 
ſchumaja war und der außer zur Todesſtraſe noch in 
einer ganzen Reihe weiterer Prozeſſe zu mehreren Dutzend 
Jahren ſchweren Kerkers verurteilt wurde. In einem Pro⸗ 
zeß in Gorna Dſchumaja gegen die Entführer und Mör⸗ 
der des Protogerow⸗Anhängers Dimitrij Markow, der 
vor Weihnachten 1932 aus einem Kaffeehaus in Vorne 
Dſchumaja entführt und ſpäter in der Nähe der Brüde 
über die Struma erhängt aufgefunden worden war, kritt 
als Hauptperfon der ehemalige Gemeindeangeſtellte“ in 
Gorna Dſchumaja Kiril Pau n d w, genannt der „ſchwarze 
Kiro“, auf, der die Funktion des Heukers in der revolu⸗ 
tionären Organiſation verſah, in welcher Funktion er 
laut eigener Ausſage mehr als 50 Perſonen „hinger! 
tet“ hat. In nächſter Zeit werden die Mitglieder 
Zenkralexekutivausſchuſſes der revolutionären Orgar 
tion Iwan Michaflow, der zur Zeit in der Türkei weilt, 
aber nach Mexiko, wo ihm der Aufenthalt bewilligt wu 
auszuwandern gedenkt, in contumaciam ſowie fein Geh 
Naſtew und der Auslandsvertreter der Organiſation Neret 
Dango w, die ſich in der Donauſtadt Lom im Gefängnes 
befinden, abgeurteilt werden. Es werden ihnen mehrere 
Morde und Entführungen zur Laſt gelegt 


Außenminiſter Beck in Kopenhagen. 
Kopenhagen, 21. Dezember. Außenminiſter 
Joſef Beck iſt mit feiner Gattin heute hier eingetroffen. 
Der Miniſter wurde auf dem Bahnhof vom polniſchen 
Geſandten in Kopenhagen Sokolnieki und dem Direktor 
des diplomatiſchen Protokolls des däniſchen Außenmini⸗ 
ſteriums begrüßt. 


Göring Reihswehrminiiter? 

Der Berliner Korreſpondent des Pariſer „Journal“ 
verzeichnet ſich verdichtende Gerüchte, daß General Göring 
zum Nachfolger des Generals Blomberg und zum Reichs⸗ 
wehrminiſter ernannt werden ſoll, und zwar ungeachtet 
der Oppoſition zahlreicher aktiver Generäle. Der Zweck 
dieſer Ernennung Görings würde ſein, das Problem der 
SA und SS gegenüber der Reichswehr einer Löſung zur 
zuführen. 


Irant — Reichs miniſter. 


Berlin, 19. Dezember. Reichskanzler Hilter hat 
den bayriſchen Staatsminiſter der Juſtig, Dr. Hans 
Frank, zum Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich ernann!. 

Die Regelung der Juſtizverwaltung in Deuntſchland 
iſt in der Weiſe erfolgt, daß die Juſtizminiſterien des Rei⸗ 
ches und Preußens vereinigt wurden und in den übrigen 
Ländern das Reich die unmittelbare Leitung der Juſtiz⸗ 
hermaltung übernommen hat 
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Der moraliſche Nazi⸗Sumpf in Danzig. 


An einem Tage vier Prozeſſe gegen nationalſozialiſtiſche Führer 


wegen Diebſtah 
Danzig, 21. Dezember. Vor dem Danziger Be: 
ticht ſanden heute drei Prozeſſe gegen Nation, Jog, allen 
wegen Unterſchlagung von Geldern und ein vierter Peu⸗ 
zeß gegen einen Führer der Hitler⸗Jugend wegen unſitt⸗ 
licher Handlungen an den ihm unterſtellten Jungen ſtatt. 
Im erſten Falle hatte ſich der Natſonalſozialiſt Orte 
Weiß zu verantworten, der Spendengelder, die zur Un⸗ 
terſtützung der armen Bevölkerung beſtimmt waren, unter⸗ 
schlagen hatte und verpraßte. Weiß war Angeſtellter der 
nationalſozialiſtiſchen Wohlfahrtspflege und verſtand die 
„Wohlfahrt“ fo, daß er ſich eine größere Summe G. 
aneignete. Er wurde zu 4 Monaten Gefängnis verurtellt. 
Im zweiten Falle ſtand der Sekretär des nation i 
ſozialiſtichen Arbeiterverbandes Wilhelm Weiland, der 
ſich ebenfalls an den Arbeitergeldern vergeff⸗ 
Ten hatte, vor Gericht. Das Urteil gegen Weiland kau 
tete auf einen Monat Gefängnis. 

Im dtitten geſtern beendeten Prozeß handelt es ſich 
um die Unterſchlagung einer Summe von 200 000 Danzi⸗ 
ger Gulden durch Beamte des Danziger Senats. Es wir 
den verurteilt der Oberinſpektor des Senats Groß zu 
3 Jahren Zuchthaus, ſowie die Beamten des Gent 
Pritzer zu 2 Jahren und Pfaul zu 8 Monaten Gefängn 

Der vierte im Reigen der nationalſozialiſtiſe 
Schandprozeſſe in Danzig war geſtern der Prozeß gegen. 
den Führer der Hitler⸗Jugens Waldemar Kowalſli, der 
angeklagt war, ſich an den nn unterſtellten Jungen fitt- 
lich vergangen zu haben. Das Gericht verurteilte die 
nationaljogiältitiichen „Jugendführer“ zu 9 Monaten 
Gefängnis. 

Der moraliſche Sumpf der nationalſozialiſtiſchen Be⸗ 
wegung in Danzig wurde ſchon wiederholt dutch bie it 
vor dem Danziger Gericht oſſenbar. Daß aber die Flut 
der natzonalſozialiſtiſchen Schandprozeſſe derart auwach⸗ 
fen wird, daß das gewiß in bedeutendem Maße von der 
nationalſozialiſtiſchen Regierung beeinflußte Gericht an 
inem einzigen Tage ſogar in vier Fällen ein ſo vernich⸗ 

endes Mrteil über den moraliſchen Wert der national⸗ 


Aus wüchſe des Nationaliozialismus. 
„Jeſus — der erſte Nationalſazialiſt“. 

Berlin, 21. Dezember. Welche Entartungen das 
Chriſtentum im Dritten Reich annehmen lann, zeigt ein 
Zitat aus der Zeitſchrift „Religiöſe Revolution“ von Ar⸗ 
ſhur Dinter, dem Haupte der Deutſchklirche: 

„Was iſt die Urſache der verhängnisvollen refigid 
Zerriſſenheit?, Nichts anderes als die Tatſache, daß 
heutigen Kirchen beider Bekenntniſſe, die katholisch 
die proteſtantiſche und ihre ſämtlichen Abarten und 
ten, einſchließlich der ſogenannten Deutſchen Chr 
kein wahres Chriſtentum, ſondern ein Scheinchriſtent 


lehren. Denn ſie verkünden nicht die urs Ängliche 1 
Lehre, die der ariſche Held und Heiland Jeſus Ehrſſtuns 
vor 2000 Jahren der Menſchheit brachte, onder bas, 


was der Jude und Rabbin, 
konſtruiert hat, da er als Jude außerſtande war, ihren 
tieſſten ariſch⸗heldiſchen Sinn zu exfaſſen. Denn die 
reine urſprüngliche Lehre iſt unſerem deutſchen Blut und 
Weſen artgemäß. Sie iſt ariſch⸗heldiſch durch und durch. 
Jeſus war der erſte und größte Natſonalſozialiſt aller 
Zeiten“. 


Mus Welt und Leben. 


2000 Todesop'er auf Ceylon? 
Colombo, 21. Dezember. Die zur Zeit auf Cey⸗ 
Ion krrſchende Malarkı-Epideniie hat nach inaſſiziellen 
Schäßungen, einer Reutermeldung 1 bisher 2009 
Todesopfer geforbert, ! 1 


Paulus ſich daraus zurecht 


Urteil gegen Kiſch guſgehoben. 

Das Oberſte Gericht Auſtraliens hat der Berufung 
des Schriftſtellers Egon Kiſch ftattgegeben und das Urteil, 
durch welches Kiſch bekanntlich wegen unerlaubten Betre⸗ 
tens auſtraliſchen Bodens zu 6 Monaten Gefängnis vers 
teilt worden war, aufgehoben. 


Das Unglück des hollän Auſtralien⸗Flugzeuges. 


Im verſchollenen holländiſchen Flugzeug, das auf 
dem Fluge von Bagdad nach Kairo war, haben ſich außer 
der vierköpfigen Beſatzung noch drei Fluggäſte befunden. 
Sie dürften alle bei der Notlandung in der Wüſte ums 
Leben gekommen fein. 

Aus Amman (Transjordanland) wird berichtet 
ſterblichen Reſte der Opfer des unglückſeligen „Uiver“ 
len durch ein britiſches Milltärflugzeug nach Kairo ge⸗ 
bracht werden. Man glaubt hier, daß das Unglück durch 
Blitzſchlag erfolgt iſt und nicht infolge einer unglückliche 
Landung, da das Gelände ausacarichnet iſt. 


is und Unmoral. . 
ſozialiſtiſchen Bewegung wird 5 müen, ba 
wohl ſelbſt der ſchlimmnſte Steptitet nicht gere Hel 
das ſchon nach ſo kurzer Regierungs tätigkeit der Nat 
ſozaliſten. 

Was möchte erſt alles an den Tag kommen, wenn ein⸗ 
mal eine unabhüngige Behörde hinter die Kuliſſen der 
nationalſozialiſtiſchen Tätigkeit leuchten könnte 


Nur nationafſosjalſſtiſche Juriſten 
in Vansig zugelaſſen. 

Danzig, 21. Dezember. Einer Verordnung 
Senats zufolge, werden in Danzig zur Ausübung 8 
Berufs nur ſolche Juriſten zugelaſſen werden, die ſich mit 
beendetem Arbeitsdienſt ſowie mit der Milgliedſchaft in 
der nationalſozialiſtiſchen Partei ausweſſen können. 

Es. entſteht nun die Frage, wie dieſe Verordnung in 
Einklang zu bringen ſſt mit dem polniſch⸗Danziger Ber⸗ 
trag, der die Beſchöfktgung von Polen in Danzig vorſlehf. 


der Raub des Danziger Geweriſchafts⸗ 
vermögens ſanktſoniert. 

Danzig, 21. Dezember. Die erſte Zivilkammer 
des Danziger Landesgerichts hat im Streit zwiſchen der 
Nationalſozialiſtſſchen. Betriehsorganiſation  (MSBD) 
und der ehemaligen ſozialdemokratiſchen Führung der 
Danziger Freien Gewerkſchaften über die Beſitzrechte an 
dem Vermögen det Freien Gewerkſchaften entſchieden, daß 
die Beſitzrechte der NSBD, zukommen, alſo würde die ſei⸗ 
nerzeit durch die Nazis erfolgte Inbeſiznahme des ges 
werkſchaftlichen Arbeitervermögens ſanktioniert. Auch die 
Entlaſſung der früheren Gewerkſchaf tsfunkttonäre beſtehe 
zu Recht. Dieſer Urteilsſpruch wird damit begründet, daß 
die „Freie Gewerkſchaft“ von der Zentrale im Reiche ab⸗ 
hängig geweſen iſt, die belanntlich nach Hitelrs Macht⸗ 
antritt für das „ e zaleichgeſch e . 
tet“ wurde. 5 


Tagesnenigkeiten. 
Die neuen Gerichts gebühren. 


Beginnend vom 1. Januar 1935 verpflichten in allen 
Gerichten in Polen neue Gerichtsgebühren. Der neue 
Tarif ſtellt ſich wie folgt dar: 

Im zivilen Streit- und Erefutions 
verfahren werden Gebühren von Geſuchen und As: 
lagen, für die Zustellung der Geſtellungsbeſehle, für Ab⸗ 


ſchriften, Kanzleigebühren uſw. erhoben. Für Klagen, 
deren Wert 5000 Zloty nicht überſteigt, beträgt die © 
bühr 2 Prozent der Summe, für Klagen von 5000 


50.000 Zloty für die erſten 5000 Zloty 2 Prozent und für, 
die Reſtuumme 17½ Prozent, für Klagen über 50000 5 
beträgt die Gebühr für die erſten 50 000 Zloty — 7 
Zloty und für dig Reſtſumme 1 Prozent, Für jedes Ge⸗ 
ſuch und für jeden Antrag zum Protokoll, die außerhalb 
des Gerichtsverfahrens eingereicht werden, wird von 
Stad gerichten und Gerichtsvollziehern eine Gebühr von 
50 Groſchen und von allen anderen Gerichten eine ſolche 
von 2 Zloty erhoben; Bei Einbringung eine Kaſſatlonz⸗ 
klage gegen ein Urteil des Bezirksgerichts muß eine 
Summe von 100 Zloty und gegen ein Urteil des Appefla⸗ 
tionsgrichts eine Summe von 300 Zl. hinterlegt werden. 

Bei Straſſachen verpflichten folgende Gerichez⸗ 
loſten: Bei Verurteilüng des Angeklagten bis zu einem 
Monat Arreſt — 5 Zloty, bis zu 3 Monaten — 10 Zlotp, 
bis zu 6 Monaten — 20 Bot, bei Verurteilung zu 
einem Jahr Gefängnis — 40 Zloty, 2 Jahre Serials 
— 80 Bloty, 4 Jahre — 160 Zloty, 6 Jahre — 320 Noty 
und bei Verurteilung zu einer Gefängnisſtrafe; über 
6 Jahre betragen die Gerichtskoſten 600 Zloty, Bei Nichte 
berückſichtigung einer eingereichten Appellation betragen 
die Gerichtsloſten in der zweiten Inſtanz die doppelte 
Höhe der erſten. 


Mißbräuche des eg des 1. Finang⸗ 
amtes in Lodz. 


Mißglückte Machinationen mit Obligationen. 


Die Finanzbehörden ſind einer ungewöhnlichen Ma⸗ 
chinatihn auf die Spur gekommen, die vom feellnertty, 
tenden Kaſſierer des 1. Finanzamtes in Lodz, dem 27. 
jährigen Marjan Klinowfti, durchgeführt wurden. Dieſer 
hat den Umſtand, daß ſeft einiger Zeit auf Grund einet 
Verordnung des Finanzminiſteriums rückſtändige Steuern 
mit Obligationen der Zprozentigen landwirkſchaftlichen 
Rentenanleihe bezahlt werden können, zu Schiebungen 
ausgenutzt. Dieſe Obligationen werden von den Finanz: 
ämtern zum nomfnellen Kurs von 100 Zloty entgegen: 
genommen, während der Kurs auf der Börſe jetzt geger 


Wenn in die Kaffe Bargeld für Steuerrückſtände init 
regelte er mit Obligationen der Rentenanleihe die £ 
lung der Steuer, wobei der Kursunterſchied in ſeine T 
floß. Auf dieſe Weiſe hat er für gegen 10000 Zloty An⸗ 
leiheobligationen in die Kaffe „hineingeſchmuggelt“, wo⸗ 
durch für ihn ein Ueberſchuß von gegen 2000 Zloty ver 
blieb. Dieſe Schiebungen kamen jedoch ans Tageslicht 
und die Unterſuchungsbehörden wurden in Kenntnis ge⸗ 
ſetzt' Klinowſttewurde daraufhin verhaftet. Das Ergeb: 
his der bisherigen Unterſuchung wird geheimgehalten. (a) 


Bier schwere Unfälle bei der Arbeit. 


In der Fabrik der Wollmanufaktur von Karl Eiſert, 
Zwirkoſtraße 19, ereignete ſich ein tragiſcher Unfall, Als 
der Arbeiter Bruno Böhm, wohnhaft Karwinſta 5, an den 
Fabrikmagazinen vorbeiging, fiel aus bedeutender Höhe 
ein Balten, der von Zimmerleuten hinaufgezogen wur ze, 
herab und traf den Böhm. Dieſer erlitt ſchwere Vor 
letzungen am ganzen Körper, u. a. auch einen Bruch des 
Rückgrats. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in he⸗ 
ſorgniserregendem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht, 

Der zweite Unfall ereignete ſich in der Neuen Weber 
der Induſtriewerle von Scheibler und Grohmann, Rite 


ieee, 
| Weihnachtsausanbe.. 
„Lodzer Bollszeitung“ 


erſcheint bereits) Montag früh. 


Anzeigen 


für dieſe Ausgabe werden auch am Sonntag von 
4 dis 7 Uhr abends entgegengenommen. 


eee 


ſtiego 187. Hier wurde der Arbeiter Zygmunt Szczepan⸗ 
ſii, wohnhaft Gluwna 62, bon einem Webſchülten getrof⸗ 
jen, der ihm eine Verlehulg am Auge ſowie an der Stirn, 
beibrachte. Der Verunglückte wurde ins Krankenhaus 
geſchafft. 

In der Druckerei von Tylko in der Rzgoſpſkt 51 
riet der Arbeiter Jan Michalak, wohnhaft Kraszewf 
ſtraße 7, mit der linken Hand in das Getriebe einer Ma⸗ 
ſchine, wobei er ernſtliche Verletzungen erlitt. Die Rek⸗ 
tungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. 

Der vierte Unglücksfall ereignete ſich in der Fabrik 
von Karl Theodor Buhle, Hipoteczua 5/7. Hier wurde 
der Arbeiter Joſef Wojtezat, wohnhaft Sierakowwſkiſtr. 30, 
von einer Maſchine erfaßt, wobei er ernſtliche Verletzi 
gen an der Sm danontrirg, 15. (0) 


Vom Dürgeelihen Hilistomitee 
für die Allerärmſten. 


Das Bürgerliche Hilfskomitee in Lodz hat vor ein⸗ 
ger Zeit mit der Sammlung von Spenden für die Aller⸗ 
ürmſten begonnen. In die Bezirkskomitees, die auf die 
einzelnen Polizeikommiſſariate entfallen, fließen, verſchie⸗ 
dene Spenden, wie Lebensmittel, Meidur Bar⸗ 
elb uſw. ein Dadurch ſieht ſich das Hilfskomitee in die 
Lage verſett, die Hilfsaktion zu beginnen. Es ſollen y 
Küchen eröffnet” werden wo unentgeltliches Eſſen an bie 
Arbeitsloſen ausgefolgt werden wird, und außerdem wer 
den 12 Bezirkskomitees⸗ Lebensmittelbeputute ausfolgen 
Zur Stärkung des Hilfsfonds werden auch Vorſtellungen 
in den Kinos und Theatern ausgekauſt, wobei der erzielte 
Reingewinn den Arbeitsloſen zugute kommen wird. Für 
die Feiertage werden an die Familien Arbeitsloſer Ta⸗ 
lons auf Lebensmittel im Werte von 7, 5.50 und 8.50 Zi. 
ausgefolgt. (a) 0 


Mehr Plätze in den Sanatorien für Lungenkranke. 

Die Geſellſchaft zum Kampfe mit der Tuberkulpfe ſoll 
in der nächſten Zeit heſondere Subſidien zur Erhöhung 1 5 
Zahl. der Plätze in den Sanatorien für wanne e er⸗ 
halten. Die entſprechenden Kredite werden aus dem Bud⸗ 
get des n Geſundhe . zur e ge⸗ 
ſtellt. (a — 
In Sachen der Einreſhung von Semiinatiften ins Heer. 

Gemäß einer Anordnung des Kriegsminiſteriums 
der Termin für die Einweihung! der, Schüler des 4. Kurses 
der Lehrerſeminarien ins Heer bis zum 1. Oktaber 1935 
vertagt worden“ Diejenigen Schiller des 4. Kürſes, die im 
nächſten Jahre verſett werden tb ein entſprechendes 
Zeugnis vorlegen werden, erhalten eine weſtere Zurſick⸗ 
ſtellung bis zum 1. Oktober 1936. (a) 
Neubeſetzung der Verufungskommiſſton bei der. Lodzer 
Finanzkammer. 

„Geſtern iſt in die Ernenſtuntz der Mitglieder 
der VBernfungslonpnifſtonen bei der Lodzer Finanzkammer 
für die Stadt Lodz und den Lodzer Bezirk eingetroffen, 
Die Lodzer Beruſungskommiſſton wird 36 Mitglieder und 
ebenſoviel Vertreter zählen, wobei die Hälfte hiervon er⸗ 
nannt wird. Die Zuſammenſetzung r 18 gewählten 
Mitglieder der Lodzer Berufungskommiſſion wird folgende 
ſein: 12 Vertreter der Induſtrie⸗ und Handelskammer, 
3 Vertreter der Haltdwek reiner, 1 Vertreter der Sand: 
wirkſchaftskammer, 1 Vertteter der Aerztekammer und 
1 Vertreter des Advokatenrates. Die Berufungskommif⸗ 


80 Zloty beträgt. Dies nützte Klinowſki, der einige Zei 
den kranken Kaſſierer vertrat, zu feinem Vorteil aus, 


fion des Lodzer Bezirks wird ſich aus 24 Mitgliedern zu⸗ 
ſammenſetzen. (a) 


Bintiger Noubüber ul. | Ausdem deülſchen Gofe Ufhaftsleben 


Geſtern abend gegen 18 Uhr verließ die im Hause 7 . H 8 N 
Poprzecznaſtr. 3 wohnhafte Helens Gert, ihre Wohnung, Quartalsſitzung im Chriſtlichen Commisverein. Ae 
um in einen na genen Laden zu gehen, Kaum war Donnerstag hielt der Commisverein in ſeinem neuen 
fie jedoch auf die Straße getreten, als ſich zwel Mänt ale ſeine erſte Mitgliederverſammlung ab. Zahlenmäß!z 


auf ſie zten, von welchen einer ihr die Taſche entr⸗ zenommen, war fie ſchwach beſucht, aber dig Erſchienenen 
worauf beide flüchteten. Die Frau begann laut um HE: olgten mit Intereſſe dem Bericht des Vereisvorſißenden, 


Darauf zog einer der Räuber einen Revolve en Mund, und auch die Debatte über, die einzelnen z. 
uf die Gert einen Schuß ab, wodurch dieſe in den rache gelangten Angelegenheiten , war echt ein 
oſſen wurde. Vorübergehende riefen die Ru. Aus dem Tütigleitsbericht iſt zu entnehmen. daß die 
itſchaft herbei, die die Frau in ſchwe⸗ 34 waltung mit der Mietung des nenen Lokals viele Schwle⸗ 
ſofs⸗Krankenhaus, überführte. Die Mänper | rigkeiten zu überwinden hatte. Die zwei Veranftaltungen 
find entkommen. Die Polizei hat eine Unterſuchung ein⸗ im neuen Lokal, die Einzugsſeſer und die Niklasſeſer, wa⸗ 
ren gut beſucht; ſie können als gelungen angeſehe 
7 — werden, Mit Genugtuung ftellt der Berichterſtatter 
im Spiel verunglückt. f daß der Verein durch jeine in der lebten Zeit, geleiſtete in⸗ 
In der Volksschule an der Hipoteczug 3 wurde dev | keuſſve Arbeit bei den Kollegen und in der Geſellchalt 
ljahrige Heuryk Nowowjejſti, wohnhaft Bema 22, von an Auſehen gewonnen hat. In Kürze ſollen wieder Bor: 
nem Schulkameraden geſtoßen und ſtürzte fo unglückli leſungen über Berufsfragen, Vorträge und Stenographie⸗ 
der einen Arm brach. Der Knabe würde von der Pele übuſigsabende eingeführt werden, um In dieſer Hluſſcht 
ſungsbereitſchaft ins Krankenhaus gebracht. (a) Mitgliedern Gelegenheit zu gehen, ihr, Wiſſen und 
rbeitsloße trintt Salzſäure. zu vervollkommnen. Den Bericht der 
Na e a dare antruc BI hen | 
e db nee Seine as ol ſollen wieder Anfang Januar aufgenommen werden. Zum 
zu nehmen, indem fie Salzſäure trank. Hauseinwohner Schluß wurde noch ausgiebig Pas die Aufnahme 
Vörten das Stöhnen der ſich in Schmerzen windendan Untermieters beraten, Der Vorſchlag der Verwaltung 
Frau und riefen die Rektungsbereſtſchaft herbei, die die wurde angenommen und der Verivallung einige 0 
Lebensmüde in ſchwerem Juſtande ins Radogoszezer beigegeben, um dieſe Angelegenheit günſtig für den Wer 
Krankenhaus fberflührte. (a) au erledigen. 
Der heutige Nachtdienit in den Apotheken. * al rd Fame 
M. Kacperkiewiezs Erben, Zgierſta 54; J. Sitkiewieg, N 
Kopernila 265 855 Hiadeleni Shine 253 a Sata 1 Aus dem eiche. 
wiez und W. Schalt, Przeſazd 19 M. Lipiec, Petrikauer Falſche gahlungsaufſorderungen auf geſtohlenen Blanketts 
193; A. Rychter und B. Soboda, 11:90 Sijtopaba 86. Wie wir berichteten, it auf Anordnung der Stag 
. anwaltſchaft der Vorſitzende der jüdiſchen Gemeinde 
5 Sulejow, Szymon Przytyeki, verhaftet worden. Przytyelk, 
Alus dem Gerichts ſaal. der Mitglied der Steuerſchätzungskommiſſion des Finanz 
Ein Prozeß wegen des Spielplans des Städtiſchen amtes geweſen Mit, ſtahl i nzamt Blankelts führ 
Theaters, Steuerzahlun, ſehle, eſe aus und verſandte fie 
N an bekannte Steuerzahler. Darauf erbot er ſich, den, Be⸗ 
treffenden Leuten die „Steuern“ zu erledigen und ſchwin⸗ 
delte von ihnen auf dieſe Weiſe bedentende Summen 
heraus. 


N 
h) 


Be 


. 


n in der literariſchen B 
ein Artikel, in welchem in ſcho 

eife gegen die im Städtiſchen Theater aufgeführten 

Szellung genommen und der Theaterleitung dur 


wird: Ahn 1 Moo wegen Erſchießung viner Taube. 

„Skefek“, si Aus Tomaſchow kommt die Nachricht, daß in Ser“ 

uf hie". Als Verfaſſer di Artikels Vorſtadt Wilanow, in der Nähe der Kunſtſeidenſabrit, in 
ſich der Bildhauer Zugmunt Kowalewſti. Der Divel- | Tomaſchow einge Männer den Andrzej Milezarel, won 

tor des Städtiſchen Theaters Wroczynſti ſtrengte deswegen haft Wrzoſowa 21, und den Jan Kinecki, in der Worftadt 
gen Kowalewſti eine Klagen wegen Beleidigung ein, Kaczla wohnhaft, überfallen und in unmenſchlicher Weiſe 
geſtern vor dem Lodzer Be mißhandelt haben. Infolge Schädelbruchs erlitt Mile za⸗ 

e des Direktors Wroczüfki! rel hierbei den Tod auf de lle, während Kinecki in 
anſta, während Kowalewitt vom e bewußtloſem Zuſtande ih enhaus geſchafft wurde 
j t wurde. Es wurden 


Kr 
Die polizeiliche Unterfuchung ergab, daß als Mörder der 
Nachbar Milezareks in Frage kommt, dem Milczarek 
inigen Tagen mit einem Flobertgewehr eine Taube 
ſchoſſen hatte. Drei Perſonen wurden verhaftet, (4) 


hört, worauf Gericht bekanntgab, daß - 
Heute um 12 Uhr verkünden wird. a) 


h 
Hoffänger wegen Entehrung des Gedägpirh 17 Ni 
i ET Matordraiſine zerteihekt. — 


Schwerverletzte. 


Großen Eindruck hatte im 13.8. J. ann Wirt gemeine! 
gemacht, daß ſich im Haufe Abramomſt 5 
halte. er würde bekanntlich der 423 
Wembaljti van feiner Gelſebten Helena Cie 


bi I Donnerstag nacht 

Eine Motordraſſine war mit vier Beamten nach 9 
terwegs und 
stehenden Git 


hr infolge großen Nebels dort alf einen 
Die Draſſine wurde vollſtz 


Mraufige ‚Weife ums L. gebracht, indem die, zertrümmert. g Pollowfli erlitt zwei ſchwere Be 
0 injenden Gembalſli Se ure in den brllche, dem Vorſteher vom Megebaunmt Lemanczyl wn 
bas den furchtbaren Ted des Mannes zur Folge der Btuſt gedrückt, dem MotorftihrerMedry wurde 
Hierbei erlitten auch die Kinder des Gembalſti ſchreck außer fch erlehungen ein Auge ausgeſto ßen, 


Brandwunden. . 
DD Drama hat der aus mehreren Prozeſſen de 
kannte fänger Jan Litte, wohnhaft Zytnia 7, zun 


Roman Szmelter erfitt ſchwere intere Verletzungen. Die 
Verletzten wurden ſofort mit einer Lokomotive nach Konitz 
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Chalng. In Sachen der Geſuche um Bu 
freiung. von der Immobilienſtener jüt 
neue Häu fer. Für nelle Häuſer, die nach dem f 
erbaut wurden, ſind, wis bereits berichtet, bis zum 1. 
tar. an das Finanzamt beſondere Geſuche um Befreiung 
r Inimobilienſteuer einzureichen. Dem Geſuch muß 
8, beigelegt werden: 1. Eine Beſchefnigung des 

ts) darüber, wann das de other 
geben wurde, 2. Die Baugenehr 

„Der Bauplan. Wenn das Haus nur auf Grun! 
der Baugenehmjgung erbaut wurde, ſo genügt nur di 
Baugenehmigung. Wer das Original des Bauplanes 
und der Baugenehmigung nicht Beifigen will, kaun hier⸗ 
von eine Abſchrift anfertigen laſſen, die jedoch von der 
Gemeindeverwaltung beſtä werden muß. Für die Be 
ſtätigung dieſer Abſchriſten darf die Gemeindeperw 
eine Gebühr erheben, dagegen hal. dar Dorfſchutlze 
das Recht, für die Beſcheinigung Geld zu nehme 
Dokumente ſind dann z 
Finanzamt einzureichen. ) 
nähere Informationen am Sonntag und Montag 
tag bon 10 bis 12 Uhr im Parkeflokal erhalten. 

— Die Weihnachts linder feier 
Ortsgruppe Chojuy der DSA, die, wie 
kündigt, am morgigen Sonntag im Lokal an der 
bowa 17 ſtattfindet, beginnt nicht, wie angelündigt, um 
2.30 Uhr, ſondern eine halbe Stunde fpäler, alfo um 8 Uhr 
nachmittags. 

Petrilnu. Ein Wald hilter von Ho lade 
ben mißhandelt Im Staatsforſt Lenezuo, Kreis 


Petritau, ftherraſchte der Förſten. Wincenty Kaczmace l 
etwa 30 Perfbnen beim Holzbiebſtahl. Käczinarek, der 


mil, ſeinem Dieuſtgewehr bewaffnet war, hielt zwel. Dieu 
feit und wollte ſie legitimieren. Hierbei erhielt er aber 
plößlich von hinten einen heftigen Schlag auf den Mayr, 
worauf ſich noch mehrere andere Männer auf ihn stürzten 
und mit Stöcken auf ihn einſchlugen. Nach der Tat fich. 
teten die Diebe, Der furchtbar zugerichtete Förſter wurde 
nach einiger Zeit bewußtlos aufgefunden und ins Krau⸗ 
kenhaus nach Petrikau geſchafft. Die Polizei hat eine 
energiſche Unterſuchung eingeleitet. (a) 

Agliſch. Einen Wilddieb erſchoſſen, In 
dem Gutswalde Biernatki, Kreis Kaliſch, ſchoß der Wa 
hüter Antoni Graczyk auf einen jungen Mann, der mit 
einer Jagdflinte in den Wald ging. Dieſer wurde in d. 
Bauch getroffen und ſtarb kurz nach der Einlieferung f. 
Krankenhaus. Der Tote erwies ſich als der 253 
Stefan Miedzianowſki. Der Waldhüter wurde verhaf 


Sport. 
Sporttalender für heute und morgen 

Heute. Boxen. Im Turnverein „Kraft“, Gluwna⸗ 

ſtraße 17, Boxkampf zwiſchen Kraft und Bar⸗Kochba. 
Tiſchtennis. Im Lokale bei Makkabi, Aleje 
Koscieuszki 21 — Meſſterſchaftsſpiele. n 
Sonntag. Ringkampf. Im Kinoſaale in der 
oſkaſtraße Meiſterſchaftstreffen zwiſchen Sokol and 


Trainer geisler engagiert. 
Wie uns die eitung der Fußballſektion des 
wilt, iſt ihr gelungen, den bekannten un 


ballſpfeler und Trainer Zeisler für zwei Jahre a 


Eugen Nowal Kapitän des Leichtathletit⸗Verbandes. 
An Stelle des zurlicdgetretenen Verbandstapitäns 
Szudzinſti wurde Eugen Nowak vom Verein Kruſchender, 


an ne ſebracht und ins Krankenhaus eingeliefert, 
Thema für ein Lied genommen, das er niederſchrieb und 1 u a n 


amı verkaufte. Das Lied trug den Titel: „Die Rache ber. 
zodzer Gorgon“. In dent Inhalt des Liede lickte oi 
Familie des toten Gembalſli aber eine Belei 


© Klage eim. Geſtern hatte ſich nun Litke vor dem Be⸗ 


beſtimmt 


15 75 NOWOMIEISKA 
Eben des Toten und reichte gegen Litke eine 5 icht⸗ B. 1. MA ROKO & Söhne 8 Tuch⸗ und ee 


Spezielle Abteilung für Daxenmänter 


gericht zu verantworten und wurde! zu einem Monat 2 = 
t und 80 Zloty Seldtrafe verurteilt. (a) Nadio⸗ Programm. 
Das zweite Urteil im Baluter Mordprozeß. 7 RR | 


8 5 8 Volen. 
„Wie berichtet, fand am; tag vor dem Bazirls⸗ Lodz (1339 195 224 M.) 
gericht der Prozeß en Edmund Zmmr 12 
18.30 Pauf 


13 Pre 1305 Schallplatten 
0 Export 1535 Börſe 5% Die 
e 1630 Hör für Kinder 17 
17.20 Klavierrezltgl Vortrag 


Wolf Sommer, ſtalt. Wegen des hallplndten 18.10 Thegterſplelplan 18,15 Soli 
e ee e ſtenkonzert, 18.45 Reportage aus den Sowſe 


Michalal wurde Zmurkow zu 10 Jahren Be Englische Lieder 19.20 Vortrag 19.80 Sch 
ſünguis verurteilt, rend der zweite Prozeß vertagt 10% Programm für den nächten Tag 10 50 © 
verden mußte, weil Zmurkow ausſagte, daß Sommer 20 Leichte Muſft 20.45 Preſſe 20 ö Jie arbelten wir 
ihn durch einen Schuß in den Mücken verletzt habe, woraus in Polen 21 Populäres Konzer! 21. terarijche 
herborgehe, daß er, Zmurkom, nicht der Angreifer geweſen ze 22 Relklamekonz Rälſelauftöfungen 
ein konnte. Es ſollte von Aerzlen ſeſtgeſtellt werden, ob Wunſchtonzert 23 3.05 Wunſchkonzert. 
Imurkow tatſächlich einen uß in den Rücken er⸗ Ausland. 

halten hal Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 

3 


\ Schr 
an dem Beſitzer 5 


Geſtern fand nun die Fortſetzung dieſes zweiten Pre⸗ 12 Konzert . 12 5 hallplatten 15.15 Mädelbaſtelſtunde 
geſſes ſtatt, Die ärztlichen Sachverſtändigen erkläs zn 20% Fröhlicher Tanzabend Nachtronzert. 


doch, daß es nicht foſtzuſtellen ſei, ob rkom b Heileden ot cg, 20 Ur), 

lu den Micke Sen 0 5 15 n nüſtt 1305 Schallplatten 15.20 Kinderfunt 
bericht die beiden Angeklagten de „Bunker Nächmittag 20.15 Spuk und Aberglanben 
* 5 0 2.30 — ns 

uldig und Derirrteilie den Edmand Asstel 000 19 516 M.) 

ten ulld ‚den Shutiind F 10 Hong 1920 Schaftplaiten , ig Konzert 120,10 
rlow hat gegen dieſ Martha 23 Tanzmuſit 


Mordverſuchs 
Zutierkom aut 
at zu kinent Fahr Geſängi 
Urteil Berufung angekünd 


Prag (638 195, 470 M.) 
12 und Schallplatten 16.40 Blasmuſit 18 Volks- 
lieder 15 Chorkonzert 20 Spiele um Advent und 
Krippe 0 Tanzrauſtt. 

Wien (592 895, 507 M.) 
1285 Orcheſtermuſt Schrammel muſtt 17.06 

s 19.30 Volkslieder 0 Heiteres Nachlkonzert 

—— —Ub —— ——— Vl —— 

Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lodz⸗Oft. Am 26. Dezember, g Uhr nachmitta 

findet eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Nach der Wa: 

ſammlung Beiſammenſein der Mitglieder und Ungehs 


rigen 
I. U. K. 


Sonnabend, den 22. Dezember, 7 Uhr abepds, 
ordentliche Verwaltungsſlßung der U. . ., Abt. Lodz 


Gewerkfchaftlimes. 

Achtung, Reiger, Scherer und Schlichter! Sount N, 
den 23. Dezember, findet um 10 Uhr vormit 938, ů im Lo⸗ 
lale Petrilauer 109 eine Mitgliederverſammfung. der 
Reiger⸗, Scherer und Schlichterſektion ſtatt 


1 


Zerbe. — Verantwortlich 
Hefke — Dreck: 


En 
halt: Otto 
1 


Ar. 350 


Das wilde. Lied um 
NMUNNNNINNUNNNNN..Soman. on Maxis Diese 


134. Fortſetzung) 

Er machte es ſo deutlich und umſtändlich mit feinem 
Kommen, verlegte es auf den hellen Vormittag und ſchickte 
zum übrigen noch Line Buſchwecker zum Anmelden, daß 
es ganz ausgeſchloſſen war, dort in unangenehmer Lage 
zu konanen 

Ibe war Ängitlic und aufger: 
den oberen offenen Teil der Haustür in die kleine Küche 
Hineingerufen hatte: „De Schult kümmt to di. In 'ne 
Halſſtunn is hei hier.“ Adolf hatte ihr letztens vor ſei⸗ 
nem Vater Angſt gemacht. 

Er lam alle Abende und ſaß ein Stündchen bei ihr 
im Dunkeln oder zwei. Den ganzen Tag wartete ſie auf 
dieſes Stündchen. Sie hate jonft nichts vom Lehen. Ihr 
war immer jo bang im Alleinſein, und die Geige hette fie 
ſich noch nicht anzufaſſen getraut. Es war wieder Schnee 
gefallen, und Großmutters Grab lag tief verſchneit. Nun 
hatte fie nur das Vieh, das nach ihr verlangte und für 
das ſie kochen mußte, und das kleine Haus. Da machte 
ſie ſich dann daran und fegte und ſcheuerte und putzte die 
Stube und die Küche und dachte immerfort dabei, daß es 
für Adolf wäre. Da konnte nichts fein und rein gen g 
ſein, auch wenn er im Dunkeln gar nichts davon ſah. 

Sie war richt mehr Kind und war es in vielen Din⸗ 
gen doch noch. In allen Dingen, die Zukunft hießen. Sie 
dachte nicht karan, in Kranz und Schleier mit Abo’ zur 
Kirche zu gehen und dann als Schwiegertochter in den 
Schulzenhof zu ziehen und fpäter Schulzin zu werden. 
Davon kam ihr nichts in den Sinn. Sie lebte wie ein 
Heiner Vogel, aber nicht wie ein vernünftiges und denk⸗ 
begabtes Mädchen. Sie ſann nur, wie der Tag herum⸗ 
ging, an dem ſie jo allein war, und er kam, daß fie in 


t, ſeit Zine ihr durch 


( VP ˙ð ˙·m. U} 
Dr. Mikotaj 


heilig, und gerade um der zarten Reinheit war er unlös⸗ 


noch, ſie müſſe, wie jedes Mädchen, an Hochzeit und Ehe. 
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jeine Arme kriechen, ſeine Küſſe fühlen, feine Stimme hö⸗ 
ren und ſeinen ſtarken dumpfen Herzſchlag ſpüren konnte. 

Wenn hr ganzes Leben ſo weiter gegangen ware, jo 
Tag um Tag, und ſie groß ud erwachſen und alt und 
grau dabei geworden wäre, hätte es ſie kaum gewundert, 

Aber Adolf ſprach immer wieder von den Dingen zu 
ihr, an die ſie ſelber gar nicht dachte. Er konnte ſich das 
freilich gar nicht vorſtellen, daß man ſchon jo ſüß (ie en 
und dabei noch jo dumm ſein dann vor lauter Verträmnt⸗ 
heit. Er ſprach von ſchweren Dingen zu ihr, ſagte, fie, 
verwehrten ihm die Heirat, fie wären alle gegen ih und 
der Vater beſenders. Er ſagte das ſo oft, daß Ibe ans 
fing, ſich vor dem Schulzen zu fürchten wie Kinder vor 
einem Ungeheuer. 1 

Aber — ſagte Adolf — ſie kriegten ihn nicht vor ihr 
weg. Und wenn niemand auf Erden mehr treu ſei, ſo 
werde er der erſte und der letzte ſein. Eines Tages werde 
er durch ſeine unbeugſame Ausdauer alle mürbe ma hon, 
und ſie ſollten ſelbſt kommen und be bitten, in ihr Ha 
zu kommen. 

Er meinte und glaubte jedes Wort, 
Was ihn auch quälte, in dieſen Abendſtunden 
alles. Er wartete auf dieſe Stunde nicht weniger 
Das ganze Tagesdaſein zog ihm wie in Nebeln vor 
ex redete nicht, dachte nicht, ſah keinen an, wußte nicht, 
was er aß — bis der Abend kam. Seine Liebe war ihm 


lich, für Zeit und Ewigkeit mit ſeiner kleinen Dirn ver⸗ 
bunden. N 

Einmal nannte er ſie Traumengel. Er ſprach «3 
plattdeutſch aus: lätten Drobmengel. Er empfand auch 
das Unwirkliche und Erdſerne an ihr, aber ſeine grobe 
Natur konnte dieſer Linie nicht ſo weit ins Traumland 


hineinfolgen, wie fie wirklich lief. Er dachte doch immer 


ſtand denken. Und darum fing er immer wieder von den 


Seinen an, vom Vater beſonders, und Ibe ängſtigte uh 
immer mehr und kroch tief in ſeine Arme und an ſeine 
Bruſt. 

Er mußte über ſie lachen, wie ſie rief: „Nicht her 
kommen, laß fie nicht herkommen!“ als er ihr gejagt hatte, 
ſie würden einft noch kommen, ſie zu bitten, eine Löf zu 
werden. Er deckte ihr ſeine breite Tatze übers Geſicht und 
ſagte: „Du brauchſt doch keine Angſt zu haben, lütt Joe. 
Ich laß dir doch nichts geſchehen.“ 

Wenn fie das hörte, dann war alle Angſt auch wir⸗ 
der weg. 

Aber nun war er nicht da, und der Schulze, 
furchtbar große, hohe Mann, wollie zu ihr lommen. 

Ach, ſie hätte Line nachlaufen mögen, ſie um den Huls 
fallen und ſie bitten: Laß ihn doch nicht kommen! Ach 
ſag, daß er nicht kommen ſoll, ich ſchenk dir auch me ne 
filberne Kette! Aber zuerſt war ihr vor Schreck vie 
Sprache verſchlagen, und dann war Line ſchon weit weg. 

Nun lief fie ängſtlich hin and her und putzte und 
rückte, und dann ſaß fie in der Kunmer auf dem Bett und! 
weinte vor Angſt. Indeſſen kam der Schulze ſchon auf 
den Frühfahrtſchen Hof zu. 

Nun machte fie ihm die Tür auß und ſtand da wie e. 
Heiner unbefiederter Vogel, der ven Angſt zitterte. 

Löf ſchob ſich an ſeinem Stack hinein, er behielt die 
Mütze auf den Kopf, ah fie unter ſenen buſchigen Braune 
an und ſagte mit jerer ſtändig heiſcren, für ſeinen Un 
fang etwas zu hohen Stimme: „Me, was machſt hier n. 
allein, Ibe Joop?“ 

Sie ſagte mit artiger As 

„Ich mache das Vieh und 
und gieß die Blumen.“ 

Er ſtieß ein kurzes, heiſeres Jochen a 
um ſieben kriechſt ins Bett und machſt eig 

„Nein —“ ſagte fie ängſtlich 


der 


Ställe und die Stu“ 


„Und abends 
popeia.“ 


Fortſetzung folgt. 


n 


Verein dentſchſprechender 
Meſſler und Arbeiter. 


Ä Am 20. Dezember 1934 ver ⸗ 
ſchied unſer Mitglied, Herr 


Anion Palme 


Der Verſtorbene war ein eifriges Mitglied 
unſeres Vereins, deſſen Andenken wir ſtets 
in Ehren halten werden. 

Die Herren Mitglieder werden erſucht, an 
der morgen, den 23. Dezember, um 1 Uhr 
nachm, vom Trauerhaufe, Petrikauer 253 aus, 
Hattfindenden Beerdigung recht zahlreich 


teilzunehmen. Die Verwaltung. 


KAINIINRILLUININKAIIININAENDIRENDEIRORSUIDNINLINEIR 


Butter und Honig 


Opatower Taſelbutter und Backbutter empfiehlt die 
Kolonialwarenbandinng 
zel. 


Adolf Lipili, Gluwna 54 ate 
INN 


Bäcker 


guter ſyachmann, energiſch, als Werkführer 
ab ſofort geſucht. 

Angebote mit Lebenslauf und Referenzen 
unter „Bäcker“ an die Adm. d. Bl. erbeten 


eee 


Augenheilanſtalt 


mit Kranlenbeiten von 


DTB. Donchin 


Empfang von Ungenteanten für Dauerbeband« 
kung in der Heſtanſſaft (Operationen win.) 


wie auch ambulatoriih von 9.30 bie 1 Uhr 


und von 4 bis 7.30 Uhr abends 


2 Beteilaner S r. 90 Tel. 221⸗72 


090996000090900090000009000400004 


Dr. Klinger 


Eposinlarsi für vonerſiche, Haut- Hanztranibeiten 
Benotimn in Gornalfengen 
Münnerlchwüchebehaudlung 


Andezela 2 Tel. 132.28 
Gmpfängt von 9—11 fräh und von 0—8 Uhr abenbe 
Sonntags und an Fefertagen von 10—12 Uhr 


Dr. med. FELDMAN 
Seauentraniheiten und Geburtshilfe 
aueüdgeiehet 
Kilinski 113 (Nawrot 41) 

Tel. 155:77 


BORNSTEIN: | 


Frauenkrankdeiſen 
und Geburtenhilfe 
Nzgowifa Nr. 5 
(Eingang Sierabzta 1) 
Tel. 191.08 


Sprechſtunden von 10 bis 
12 und 4 bis 8 Uhr 


In d. Heſlanſtalt Gdanſta 
Nr. 20 v. 9—10, und 3—4 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 
Das große erotiſche Drama 


Die Stimme 
Verurteilten 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 7476 
Ecve Könernika 


Unfer Feſertagsprogramm 


Der größte Erfolg der poln. 
Kinotunſt 


Iſt Lucie 


Dr. med. ein Mädchen? 
H.Lewkowicz se rn den Hauptrollen: 
Franentrantpetren In der Hauptrolle Lucien | Jadwiga SMOSARSKA 
und Gebuetsheller re 5 | Eugenjusz BODO 
Tenor aus de . 
Zeromſtiego 46 „Der nubelannte Sänger“ 1 __CWIKLINSKA 
Tel. 18221 fr Nächſtes Progr. Maskerade 
Syprechſtunden v. 4—Tabbe Zu den Felartagen. | en 
Das Ein u. er et Suni um libr 8 
Bünjlein: 1! 


SılbRantertigung 


Beginn der Vorſtellungen um 


ſtigungstupons zu 70 Groſchen 


Sonnabend 22. De. J Uhr u. 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 
Ramon Novarro 


und 


Helene Hayes 


als exotiſch Liebhaber i. Drama 


„Der gelbe Fürſt' 


Herrliche chineſiſche Lieder 


Unſer deſertags programm: 


„NANA“ 


mit Anna Sten 


nach dem Roman von Emile 
Zola 


Beginn der Vorſtellungen um 


41 


ar übe Sonnadends 2 Uhr, Sonntag 23. Teſember Ilir | 4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr Zugend⸗ Vorstellungen zags und Feiertags 12 Uhr 
= 


baum 
ihmud 


oreſchen 
erhältlich in der 


„Vollspreſſe“ 


_Petritauer 100 
Warum 
ſchlaſen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bebſugungen, bet wöchentl. 
Abzadlung von g Hlotn an 
obne Beelsaufihlan, 
Wie dul Barga ung 
Matratzen daden können 
Für alte handſchaft und 
von ni Gayabiane) 
Kunden ohe, adlung 
Auch Soſas. 2 5 
Tapigans 1 Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolldeſten Ausführung 
Bitte zu boeſichtigen, ohne 
Kaufßwang! 


Veuchten Sie gonan 
die Adroſſe: 
Jopezleter B. Weiß 
Ze 
Ido 

Kleine 
Anzeigen 


iu der „| 
11 * 


Bolts 
haben Erfolg 7! 


a 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


bei der Halteſteſle der Pablanicer Zufuhrbahn 
Telephon 122,50 
Spezialürzte 
und zuhnärzilches Kab'neit 


Analyfen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bie 8 Uhr abends 


Kon uftatſon 3 Zloty 
Kirchlicher 


Trinitatis, ire. Sonntag, 990 Uhr Beichte | 
10 Uhr Hauptgottesdienft mit dl. Abendmahl — . Bikar 
Schendel 12 Uhr Gottesdienit mit bl Abendmahl in poln 
Sprache -P. Woſak 2.80 Uhr Kindergottesdlenſt, 6 Uhr 
Süntgſſcher Gettesbient — W. Wannagat. 

Montag, 3 Uhr Cbeiftnachtgottesdleuft in poln Sprache 
430 uhr 1 Gottesbienit, 6.80 Uhr 2 Gotteodienit. 

Dienstag, 1 Feiertag, 9 doubt Beſchte, 10 Uhr Haupt 
not'esbientt mit bl. Abendmahl 12 Udt Gotlesdienſt mit 
hi, Abendmahl in poln Sprache; 2.30 Uhr Kindergottes 
dienit; 6 he Gottesdienſt. 

Miitwoch, Felertag, 10 Uhr Hauptgottesdlenſt, 12 Uhr 
Goltesdienft in polniſcher Sprache. 

Armenhaus kap lie. Naıntom!cza 80. Sonntag, 10 Uhr 
Gottes dient — B Wınnagat, Dienstag, 1. Feiertag 
10 Uhr Goitesbienk, Mittwoch, 2 Felertag, 10 Uüht vorm. 
Refegattesbienkt, 

Berhaus Zubarbz, Gieralomifieno 3. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdient — P- Bit Wudel. Montag, 6 Uhr Chrift- 
naigetiesbienf. Dienstag, 1 Feiertag, 10 Uhr Gottes: 
dient. Mitwoch, 2. Feiertag, Gottesbienit. 

Beihaus Baluıy, Dworſta 2. Mittwoch, 2. Feiertag 
10 Uhr Gottesdient — P. Bk. Schendel 

Zoromie, ‚Haus Grabſti. Sonntan, 10 Uhr Sottesdlenft 
B Schedler. Montag, 8 Uhr Chriitnamhtzoiterbienft 
Dienstag, 1 Feiertag, 10 Uhr Gottesdient. Mittwoch 
2. Feletiag, 10 uhr Leſegelttedienſt. 


Diatonifienenait, Balnsena 42. Sonntag, 10 Uhr 


„ 1. gel 
Gottes dient. 0 eye 25 


ET 


Dr. J. NAD E 


Zrauenkrantbeiten und Geburtsbliſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abende 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Nigo“ 

Populäres Theater. Heute 8.15 Uhr: Ko- 
mödie „Powädz* 

Capitul: Spion 13 

Casino: Die Welt lacht 

Europa: Die Tscheljuskin-Katastrophe 


Anzeiger. 


1 Feiertag, Zuhr Weihnachtsfeier in der Ipiotenanſtalb 
Ttacka 86, 

Johannis, Rirche. Sonntag 980 Uhr Beichte 
10 Uhr Haup'goltesdienſt mit bl, Abendmahl — RB Lipfti 
12 Uhr Sottesdtenft in polniſcher Spiache: Zuhr Kinder 
gottesdienit, 4 Uher Taufgottesdieng, 8 Uhr Hoſtesbienſt 

Montag, 1.30 Uhr, SUdr, uhr und 7Uhr Chriſtnacht. 
goltesdient. 1 Feleitag, 9 % Uhr Beichte 0 aht Haupt 
goltesdienſt mit bl Abendmal 12 Uhe Gottesdienſt in 
poln Sprache, 8 Ur Kindergottesdienſt Uhr Liturgiſcher 
Gottesdlenſt. 2. Feiertag, 10 Uhr Haupfgoliesdienſt 
12Uhr Gottesdienſt in poln Spiache AuhrTaufgottesdienſt 

Karolew Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdientt — Lehrer 
Lleſſe Montag, ö Uhr Corifinahtgottesdienft.1.yeieriag 
do bouhr Gottesdienſt. 2 Feiertag, Sottesdienft. 

Matthat- Rirche. Sonntag, 10 Uhr Hauptgottes 
dienſt mit gl. Abendmahl; 230 Uhr Kindergottesdieuſt 
3.30. Uhr Tauſen; 6 Uhr Abendgoſtesdienſt. 

Montag, 5 und 7 uhr Cheinnachtgottesdienft 1. Feſer 
tag, 10Uhe Hauptgottesdienſt mit hi Abendmahl 12 Uhr 
Gottesdienit in poln. proche, 3 Uhr Kindergottesdlenſt 
uhr Abendgettesdlenft. 2. Feiertag, 10 30UHr Haupt ⸗ 
gollesdienſt mit h Abendmahl 3 50 Uhr Taufen. 

Grelſenheim. Sonntag 4 Uhr Weihnachts ſeler. 

Dombroma. Sonntag 10.30 Uhr Hauptgoitesbienf 
Montag, 5 Uhr Coriſtnacht. 2 Feiertag, 10.80 Uor vorm 
Hauptgottesdlenſt. 

Cboſnz, Wierzbowa 17. Donnszsteg, 7.80 Uhr Bibel 
Tube — B. Bü. Due. 


